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mrr,ii lasche oder heiße Bauchflasche, die
/»Çkenen Enden des Frottiertuches darüber

{Hägen, dann Molton von den Knien lier und
^01 ten teile unterschieben. Diese Dampfkom-
P^esse erzeugt sofort eine heftige Rötung; sie
Nlrd eine halbe Stunde belassen, am Anfang

as Lüften ist erlaubt.

Die Rheinfelder Inhalation

Sole wird Gfacb verdünnt zerstäubt im
Nebelraum inhaliert, warm als Nasen-Racheninhalation.

Die Wirkung ist positiv bei
gewöhnlichem Schnupfen (nach 2 Mal), ebenfalls
oei trockenen Schleimhäuten (Wirkung
befristet). Karl Koch, Masseur.

Die Sauna

Geschichte - Grundlage ihrer Wirkung - Anwendung zur Prophylaxe und Therapie
mit Anhang iiher Hau und Betrieb der Sauna

von Dr. med. V. It. Ott, l'rivatdoznit an der Universität Zürich

nter dem obigen Titel ist soeben ein Werk
1 Buchhandel erschienen, auf welches wir
D besonders gerne hinweisen. Nicht nur,

5 ber Verfasser des Buches unsern Mitglie-
• 'i bestens bekannt und in guter Erinnerung

\v' Sont'ern "Bf dem 2.'50 Seiten umfassenden
reiCr'V W'F(' unserm beruflichen Interesse eine
eiche F fil le an Wissenswertem geboten.

für'11 GS vorweS zu 'ifhtnen : „Die Sauna" ist

Vv
z'e geschrieben und wir hegen den

unsch, daß das Buch bald auf dem Tisch
Je es praktischen Arztes liegen möchte, damit
auch aus dent Sprechzimmer des Arztes ein

a<1 in die Sauna führe! -
|.

Blick in das Inhaltsverzeichnis läßt er-
^ertnen, mit welcher Liebe, Sachkenntnis und

(|
rLllK'lichktil der Verfasser das Thema „Sauna"

s~chZUS,e"en Wllßle. " - Interessant ist der ge-

V
C'L11 ichc Teil, der die verbreitete Meinung

Scj,er'e®'' baß <Iie Sauna ausschließlich finni-
iänd" ^lsIlrungs se' "ltd daß es nur in Finn-

Go'
^aunas gegeben habe. Wer gerne im

best'6 l'ie i-gnlc- alte Zeil" versetzt,
vi, v

Ul1' ^ergnügen die Kapitel über die „Bad-tUbpn" v -,
fin •

1 Hiilieren Gehrauches. Wer selber häu-

liü
'''e ^auna besucht oder wer als Eigen-

tè|11Cl e'ner Sauna für das Wohl seiner Clien-

übe Verailtw°rtlich ist, wird die Abschnitte
(er t' Lrfahrungen mit der Sauna besonders

aft begrüßen. Die in Form einer UmfrageI! CO I w, 11

for
1 und im Buch wiedergegebenen In-

Ei-a'i°nen geben Auskunft über individuelle
Iura«0 'le'lci1 bei" Saunabenülzer (Altersvertei-
eteT ^eru''sverteilung, sportliche Betätigung
('er t

' erner winl das Interesse gefesselt bei

Lind.- e über die unmittelbaren subjektiven
Dicke der Befragten („SofortWirkung").

Im Mittlpunkt der Arbeit stehen die
experimentellen Untersuchungen des Verfassers über
die physiologischen Wirkungen des Saunabades
auf den Menschen. Hier wird auch die gesamte
vorliegende medizinische Literatur über diese
Fragen besprochen. Dieser Teil des Buches
ist naturgemäß in erster Linie für den ärztlichen

Leser wichtig, aber doch auch allgemein
interessant, weil hier gezeigt wird, daß ein
typisch physikalisches, natürliches
Behandlungsverfahren wie die Sauna mit streng
wissenschaftlichen Methoden auf eine sichere
Grundlage gestellt werden kann, und weil daraus

wichtige Schlußfolgerungen für die
praktische Anwendung des Saunabades hervorgehen.

Es sei unsererseits mit besonderem Dank an
P. I). Dr. V. Ott hier vermerkte, daß der
Verfasser es sich angelegen sein ließ, über „Bau
und Betrieb der Sauna" ausführlich zu schreiben.
Es dürfte für unsere Mitglieder unendlich wertvoll

sein, auf Grund der vorliegenden
Untersuchungen aller die Sauna betreffenden Eragen
im Bau und in der Anwendung des Sauna-
bades von ärztlicher Seite unterwiesen zu
werden (Anhang Seite 186—220)). Damit wird
nicht nur die Befähigung zur Beurteilung einer
bestehenden Sauna-Anlage geschärft, sondern
der Sauna-Inhaber gewinnt damit auch eine
eindeutige und saubere Grundlage theoretisch-
praktischer Art für den Betrieb seiner
Einrichtung.

Das Buch von P. 1). Dr. V. Ott ist bei Benno
Schwabe & Co., Basel, verlegt und ist durch
jede gute Buchhandlung zu beziehen. (Preis
Fr. 1*5.—.) 11.11.
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